
  

Gemeinschaftsaktion 
„Sicher zur Schule -- Sicher nach Hause“ 

mit Innenminister Herrmann 
München, 12.4.2010 
Innenminister Joachim Herrmann: "99 Prozent aller Schüler der vierten Jahrgangsstufe an Bayerns 
Schulen absolvieren Jugendverkehrsschule -- Verkehrserzieher der bayerischen Polizei leisten 
großartige Arbeit für die Sicherheit der Schulkinder" 
 
Innenminister Joachim Herrmann dankte heute in 
Hallbergmoos der Gemeinschaftsaktion "Sicher zur 
Schule -- Sicher nach Hause" für die großartige 
Unterstützung der Schulwegsicherheit in Bayern. Die 
Sicherheit unserer Kinder auf dem Schulweg habe für ihn 
allerhöchste Priorität. 
Herrmann: "Ich möchte in diesem Jahr bewusst die 
großartige Arbeit der Verkehrserzieher in der 
Jugendverkehrsschule (JVS) herausheben. Mit tatkräftiger 
Unterstützung unserer Partner von der 
Gemeinschaftsaktion betreiben die Verkehrserzieher der 
bayerischen Polizei 301 Jugendverkehrsschulen in 
Bayern. Knapp 99 Prozent aller Schüler der vierten 
Jahrgangsstufe, allein im vergangenen Schuljahr rund 
127.500 Schülerinnen und Schüler, wurden hier mit 
hohem Aufwand auf ihre sichere Teilnahme im 
Straßenverkehr mit dem Fahrrad vorbereitet. 377 
Verkehrserzieher der Polizei haben hierfür umgerechnet 
16.500 Einsatztage aufgewendet. Ich freue mich über 
diese Bilanz, denn sie trägt erheblich zur Sicherheit 
unserer Kinder auf dem Schulweg bei", so Herrmann. 

 
 
Seit Einführung der bayernweiten JVS-Ausbildung im Jahr 1973 wurden 4,5 Millionen Schüler 
ausgebildet. Die Notwendigkeit dieser Ausbildung unterstreicht die Bilanz der Schulwegunfälle des 
Jahres 2009. Bei 636 Unfällen wurde ein Kind getötet und 782 verletzt. Herrmann: "Wir haben in den 
letzten Jahrzehnten mit engagierter Arbeit viel erreicht, aber jeder Unfall auf dem Schulweg ist einer 
zu viel. Wir werden deshalb in unseren Anstrengungen nicht nachlassen und gemeinsam mit unseren 
Partnern von der Gemeinschaftsaktion alles zu tun, um auch zukünftig Schaden von bayerischen 
Schulkindern abzuwenden.  
 

 
 

 

  
  
  



  
  
  
„Mein Dank gilt hier aber nicht nur der engagierten Arbeit der bayerischen Polizei, sondern den mehr 
als 31.000 ehrenamtlichen Helfern, die täglich als Schulweghelfer, Schulbusbegleiter, Schulbuslotsen 
und Schülerlotsen einen unverzichtbaren Dienst leisten.“ 
 

 

„Ich bin stolz, dass Bayern hier ein 
Vorbild für die ganze Bundesrepublik ist. 
Bayern verfügt über rund die Hälfte aller 
im Bundesgebiet tätigen Schulweghelfer. 
Hierfür möchte ich allen ein herzliches 
Vergelt''s Gott sagen." 
 
Herrmann will sich auch zukünftig 
zusammen mit der Gemeinschaftsaktion 
Sicher zur Schule -- Sicher nach Hause 
und der Landesverkehrswacht Bayern 
e.V. nachdrücklich dafür einsetzen, 
weitere ehrenamtliche Helfer zu 
gewinnen. 
 
 

 

Träger der Gemeinschaftsaktion ist unter anderem die Landesverkehrswacht Bayern e.V.. Alle 
Beteiligten ziehen bei dieser vorbildlichen Initiative an einem Strang und engagieren sich tatkräftig für 
die Sicherheit der Schulkinder. 
  
  
Quelle: Pressemitteilung des Innenministeriums  
 
 
 
 
 
  
 


